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Bildet Ihr Unternehmen derzeit aus?

Ja Nein

Der DIHK hat erneut die Unternehmen zu 
ihren Ausbildungserfahrungen befragt. In 
der Zeit vom 18.05.2022 bis 03.06.2022 
konnten sich Unternehmen online an der 
Befragung beteiligen. Insgesamt haben 
sich 369 Unternehmen im Bezirk der IHK 
Würzburg-Schweinfurt beteiligt. 

Von den 369 teilnehmenden Betrieben 
bilden aktuell 99,5 % aktiv aus.



Ausbildungsplatzangebot – freie Ausbildungsstellen
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Die 367 teilnehmenden aktiven Ausbildungsbetriebe boten 
im Jahr 2021 insgesamt 1.954 freie Ausbildungsstellen an.

Aufteilung:
67 % der Betriebe zwischen 1-4 Ausbildungsplätze, 
14 % der Betriebe zwischen 5-9 Ausbildungsplätze,
8  % der Betriebe zwischen 10-19 Ausbildungsplätze.



Ausbildungsplatzangebot – unbesetzte Ausbildungsstellen
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Von den 1.954 freie Ausbildungs-
stellen im Jahr 2021 konnten die 
Betriebe insgesamt 509 Aus-
bildungsplätze nicht besetzen. 

Die Gründe für die „nicht Besetzung“ 
sind unterschiedlich.  
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Es lagen keine geeigneten Bewerbungen vor.

Es lagen keine Bewerbungen vor.

Die Ausbildungsplätze wurden von den
Auszubildenden nicht angetreten.

Die Ausbildungsverträge wurden von den
Auszubildenden nach Beginn der Ausbildung

aufgelöst.

Der Ausbildungsvertrag wurde durch uns nach
Beginn der Ausbildung aufgelöst.

Andere Gründe, und zwar:

Warum konnte der Platz / konnten die Plätze nicht 
besetzt werden?
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Kein zusätzliches Engagement

Schülerbetriebspraktika erhöhen

Veranstaltungen

Digitale Informationsangebote

Ausbildungsbotschafter

Hybride Formate

Sonstiges
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Wie engagieren Sie sich, um (Praxis-)Erfahrungen vermehrt zu 
ermöglichen?



Treffen die aktuellen Ausbildungsberufe vor dem Hintergrund der 
Digitalisierung Ihren betrieblichen Bedarf?
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Mehr als 95 % der teilnehmenden 

Betriebe geben an, dass die 
Ausbildungsberufe im Hinblick auf das 

Thema Digitalisierung den 

betrieblichen Bedarf decken.

347

2 11

Die vorhandenen Berufe decken unseren betrieblichen Bedarf ab.

Wir brauchen einen gänzlich neuen Beruf, und zwar:

Folgender Beruf muss inhaltlich überarbeitet werden:



Aktivitäten der Ausbildungsbetriebe für ein Attraktivitätssteigerung
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Ausbildungsgarantie – Befürworten Sie eine solche Garantie?
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Über 80 % der 
teilnehmenden Betriebe sehen 

keinen Mehrwert in der 

Ausbildungsgarantie.
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Ja, weil in unserer Region zu wenig
Ausbildungsplätze vorhanden sind.

Ja, weil jeder Jugendliche eine Chance auf seinen
Wunschberuf verdient hat.

Nein, weil ich dringend Azubis suche und dann noch
weniger Bewerbungen bekommen würde.

Nein, weil ich Sorge habe, dass außerbetrieblich
Qualifizierte nicht dem Bedarf der Praxis

entsprechen.

Nein, weil ich denke, dass schulschwache
Jugendliche eine bessere Chance haben, wenn sie

im Betrieb ausgebildet werden.

Nein, denn ich bin der Meinung, dass Jugendliche
mehr Praktika machen sollten - dann fänden sie
auch leichter einen Ausbildungsplatz im Betrieb.

Nein, weil Einstiegsqualifizierungen (EQs) und
andere Unterstützungsmaßnahmen besser sind als

außerbetriebliche Ausbildungen.



Herausforderung bei der beruflichen Weiterbildung der Beschäftigten?
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Momentan gibt es keine Herausforderungen bei der Weiterbildung.

Es ist schwierig, geeignete Weiterbildungsangebote zu identifizieren.

Ich weiß als Betrieb nicht genau, in welche Richtung ich meine Beschäftigten
weiterbilden soll.

Die gute Auftragslage lässt uns zu wenig zeitlichen Raum für Weiterbildungen.

Wir haben als Betrieb Schwierigkeiten, die finanziellen Mittel für Weiterbilidun
aufzubringen.

Förderangebote für Weiterbildungsmaßnahmen, z. B. durch die
Arbeitsagenturen, sind zu kompliziert und daher schwer nutzbar.

Als Betrieb fehlt uns die eigene digitale Infrastruktur für digitales Lernen, z. B.
Lernplattformen.

Angesichts der Transformation der Wirtschaft rechnen wir mit substanziellen
Änderungen unseres Geschäftsmodells.

Die Beschäftigen sind nicht ausreichend motiviert sich weiterzubilden.

Sonstiges:
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an…

Dr. Lukas Kagerbauer
Bereichsleiter Berufsausbildung

Telefon: 0931 4194-361

E-Mail: lukas.kagerbauer@wuerzburg.ihk.de

Annika Riedel
Ausbildungs- und Fachkräfteberaterin

Telefon: 0931 4194-366

E-Mail: annika.riedel@wuerzburg.ihk.de


